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NEUSTADTER KRIPPEN-SCHAF WIRD VERMISST

Eine böse Überraschung erlebten Mitarbeiter des Bauhofs beim Abbauen der Krippenfiguren auf dem Markt-
platz: Eines der Schafe befand sich nicht mehr im Gesamtensemble. Die Krippe war, wie jedes Jahr, zur 
Weihnachtszeit auf dem Neustadter Marktplatz aufgebaut und erfreute Groß und Klein.
Wir appellieren an den ehrlichen Finder, das Schaf im Bürgerservice der Stadt Neustadt abzugeben. Wenn jemand 
sachdienliche Hinweise zum Verbleib des Schafs liefern kann, bitte unter der Telefonnummer 09568 81-0 melden. 
Herzlichen Dank im Voraus!

WINTERFAHRPLAN TANTE - EMMA - MOBIL AUF RÄDERN
Frau Horn gibt den verkürzten Winterzeitplan, der bis bis Ende März 
gültig ist, bekannt:
Fürth am Berg, VR-Bank 8.45 Uhr
Horb, Dorfmitte 9.15 Uhr
Birkig, Dorfmitte 9.30 Uhr
Neustadt, Heubischer Straße vor dem Rathaus 10.00 Uhr
Neustadt, Sudetenstraße, Einm. Thüringer Straße 10.30 Uhr
Boderndorf, Dorfmitte Milchhaus 11.00 Uhr
Mittelwasungen, Dorfmitte Milchhaus 11.50 Uhr
Unterwasungen, Feuerwehrhaus 12.20 Uhr
Fürth am Berg, Henneberger Straße „Klug“ 12.50 Uhr

SPORTLEREHRUNG 2014
Am 21.3. werden die beste Sport-
lerin, der beste Sportler und die 
beste Mannschaft des Jahres 2013 
durch die Stadt Neustadt geehrt. 
Wählen Sie mit! Stimmkarten liegen 
der Wochenspiegelausgabe vom 8.2. 
bei, sind im Bürgerservice der Stadt 
Neustadt erhältlich oder stehen on-
line unter www.neustadt-bei-coburg.
de zum herunterladen bereit. Die 
ausgefüllten Stimmkarten müssen 
bis spätestens 7.3. im Bereich Kultur, 
Sport, Tourismus abgegeben wer-
den. Informationen unter der Telefon-
nummer 09568 81-461.
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FUNDSACHEN

Folgende Fundsachen wurden 
in der Zeit vom 11.12.13 bis 
20.1.14 abgegeben und können 
während der Öffnungszeiten 
von den Eigentümern abgeholt 
werden: 
1 Kinderbrille
1 Damenarmbanduhr
1 Schlüssel
3 Smartphones / Handys
diverse Damen- und Herrenräder

REGIONALES IM NETZ

Sprechstunde des Behindertenbe-
auftragten des Landkreises Coburg 
im Landratsamt Coburg...
Sprechtag des Amtes für Versor-
gung und Familienförderung Bay-
reuth im Landratsamt Coburg...
Termine der AWO Coburg...
Außensprechstunde des Autis-
mus-Kompetenzzentrums...

Lesen Sie die ausführlichen 
Bekanntmachungen unter: 
www.neustadt- bei-coburg.de

RATHAUS BAUAMT

ABSCHLUSS DER ARBEITEN 
AM TURM DER BERGKIRCHE
Aufwändige und zum Teil auch un-
erwartete Sanierungsarbeiten an 
der Bergkirche Höhn konnten vor 
kurzem zum Abschluss gebracht 
werden.
Zu Beginn wurde im Jahr 2010 die 
schadhafte Bekrönung der Turmspit-
ze neu überarbeitet und vergoldet.
Untersuchungen ergaben außerdem, 
dass beim Glockenläuten erhebliche 
Schwingungen im Glockenturm auf-
traten und sich so beim Fachwerk 
und der Ausfachung  größere Fugen 
und Spalten gebildet hatten. Durch 
Erneuerung der Steuertechnik von 
Glockenläutmaschine und Schlag-
hämmern sowie dem Einbau neuer 
Gewichtsklöppel konnte auch dieses 
Problem beseitigt werden.

2012 wurde außerdem festgestellt, 
dass sich die Bekrönung insgesamt 
immer stärker in Richtung Brüx neigt. 
Eine Überprüfung ergab, dass die 
sogenannte Helmstange, welche 
als Haltestange für den Wetterhahn 
dient, im nicht zugänglichen Turmbe-
reich abgerostet war. Nachdem die 
Helmstange mit großem Aufwand er-
neuert wurde, konnte die Bekrönung 
nun wieder angebracht werden .
Zum Anschluss der Turmsicherung 
wurden noch schadhafte Fachwerk-
verbindungen ausgesteift und ver-
schraubt.
Für die genannten Maßnahmen ent-
standen Sanierungskosten von ca. 
44.000 Euro.

KOMMUNALWAHL
Ausgabe der Briefwahlunterlagen:
Mit Erhalt der Wahlbenachrich-
tigungen für die Kommunalwahl 
können Wahlberechtigte, die sich 
für die Briefwahl entscheiden, die 
notwendigen Wahlunterlagen bei 
der Stadt abholen oder sich diese 
zuschicken lassen. Voraussicht-
lich ab 24. Februar wird das Wahl-
amt mit der Ausgabe der Unterla-
gen beginnen können.
Schon bei der Landtagswahl herrsch-
te ein ungewohnt großer Andrang im 
Rathaus, weil sich immer mehr Bür-
ger zur Briefwahl entschließen. Für 
die Kommunalwahl wird bereits jetzt 
eine Rekordnachfrage nach Brief-
wahlunterlagen prognostiziert. Bei 
persönlicher Antragstellung werden 
sich deshalb Warteschlangen leider 
nicht vermeiden lassen. Die Mitar-
beiterinnen des Bürgerservice und 
des Einwohnermeldeamts kümmern 
sich  36 Stunden pro Woche für die 
Anliegen der Bürger. Aus personellen 
Gründen können deshalb nicht meh-
rere Mitarbeiterinnen  gleichzeitig für 
die Ausgabe der Wahlunterlagen ab-
gestellt werden.
Das Wahlamt bittet um Verständnis, 
dass bei persönlicher Beantragung 
und Abholung der Briefwahlunterla-
gen von Ihnen eine Wartezeit einge-
plant werden muss. 
Völlig problemlos und ohne Warte-
zeiten können Sie die Briefwahlunter-
lagen erhalten, wenn Sie die ausge-
füllte Wahlbenachrichtigungskarte im 
Briefkasten des Rathauses einwer-
fen. Einige Tage später erhalten Sie 
die Unterlagen auf dem Postweg.

FERTIGSTELLUNG DER 
KANALBAUMASSNAHMEN 
Nach dem Ende der Kanalbauar-
beiten in Höhn und Brüx wurden 
im Jahr 2013 noch die beiden 
Stadtteile Rüttmannsdorf und Wei-
mersdorf an die Zentralkläranlage 
angeschlossen. 

Der Bausenat nahm in seiner Sitzung 
am 11.12.2013 die offizielle Inbetrieb-
nahme der beiden Pumpwerke vor.
Damit werden nun die Abwässer aus 
allen 21 Stadtteilen in der Zentralklär-
anlage gereinigt.
Seit dem Beginn der Kanalbaumaß-
nahmen in den Stadtteilen im Jahr 
1995 wurden dafür insgesamt etwa
14 Millionen Euro investiert.

BRK - Blutspendedienst
Montag, 17. Februar

und
Montag, 24. Februar

14.00 – 19.30 Uhr
Kath. Pfarrzentrum

Am Moos 1, Neustadt
Bitte beachten Sie, dass zwischen 

zwei Blutspenden mindestens 
acht Wochen liegen müssen.



Neustadter Geschichte und Geschichten

Mit dem Anschlag seiner 95 Thesen 
in Wittenberg am 31. Oktober 1517 
begann das Zeitalter der Reforma-
tion. Martin Luther wollte die Kirche 
nicht spalten, sondern reformieren, 
das heißt ändern, umformen oder 
verbessern. Er wollte den christ-
lichen Glauben auf die vier Evange-
lien des Neuen Testaments der Bibel 
begründen.  Er protestierte, erhob 
Einspruch, gegen die Verderbtheit 
der Kirche und gegen die Geld- und 
Machtgier des Papstes.
Neustadt verdankt seine Entstehung 
der „Sattelpass-Straße“, der alten 
Heer- und Handelsstraße, die zum 
Beispiel Nürnberg mit Leipzig ver-
band. Diese Straße benützend kam 
Luther mindestens dreimal nach 
Neustadt und auf dem Rückweg 
ebenso oft. 
Als erste bekannte Reise pilgerte er 
als Mönch Anfang November 1510 
nach Rom und im April 1511 zurück. 
Er hatte einen Ordensstreit der Au-
gustiner schlichten sollen.

Als Doktor der Theologie (Lehre von 
Gott) reiste er 1518 zu einem Kon-
vent (Versammlung) der Augustiner 
(Mönchsorden) nach Heidelberg. 
Am 15. April 1518 kam er durch Neu-
stadt und am 26. Oktober 1518 wie-
der zurück. Als Mönch übernachtete 
er gerne in Klöstern, hier bei den Be-
nediktinern in Mönchröden oder bei 
den Franziskanern in Coburg. 

Die für Neustadt bedeutendste Rei-
se war 1530. Der Grund war der 
nach Augsburg einberufene Reichs-
tag, wo Kaiser Karl V.  eine Einigung 
mit den „Protestanten“ zu erreichen 
hoffte. Sie hießen so, weil sie auf 
dem Reichstag in Speyer eine Wi-
derrede gegen die kaiserliche Reli-
gionspolitik verlesen hatten.
Da Luther unter „Acht und Bann“ 
stand (Ächtung durch den Kaiser, 
Verbannung durch den Papst), 
musste er am Rande des evange-
lischen Einfl ussgebietes bleiben. 
Coburg war die südlichste Stadt und 
auf deren Veste fand Luther Schutz.  
Kurfürst Johann reiste Anfang April 
1530 mit 70 Edelleuten, sieben Rit-
tern, 120 Reisenden und Soldaten, 
sowie 300 Pferden Richtung Augs-
burg. Dabei waren unter anderem 
außer Dr. Martin Luther Philipp Me-
lanchthon, Justus Jonas, der Sohn 
des Kurfürsten Johann Friedrich und 
der Herzog von Lüneburg.
Am Gründonnerstag, 14. April, er-
reichte der Zug Neustadt a.d.Heide, 
wo das Gefolge in den Fürstlichen 
Häusern am Marktplatz übernach-
tete.
Luther nächtigte entweder in Neu-
stadt im Rosenauischen Stadthaus 
in der Ketschenbacher Straße oder 
in Heubisch bei dem Ritter von Ro-
senau. Jedenfalls bereitete er noch 
am Abend die Predigt vor, die er am 
nächsten Tag halten wollte.
Am Karfreitag, den 15. April 1530, 
war die St.-Georgs-Kirche überfüllt. 
Außer dem zahlreichen Gefolge 
versammelten sich die beiden Bür-
germeister mit allen Ratskollegen, 
die beiden Kastenvorsteher, Stadt-
schreiber und Schulmeister und die 
Bürgerschaft in der Kirche. Welchen 
Text der Reformator für seine Pre-
digt gewählt hatte,  wissen wir leider 
nicht. 

Der Eindruck der Predigt muss ge-
waltig gewesen sein. Die Neustadter 
fühlten sich hoch geehrt und dank-
ten es Luther und den Ratsherren 
von ganzem Herzen, dass er ihrem 
kleinen Städtchen diese große Freu-
de gemacht hatte. Heute noch erin-
nert eine Gedenktafel in der Kirche 
an diesen denkwürdigen Tag: „Hier 
predigte Dr. Martin Luther Karfreitag 
1530.“
Auf der Rückreise am 5. Oktober 
1530 schrieb Luther seinen letzten 
Brief auf Coburger Gebiet in Neu-
stadt.
Aus einem Brief Luthers: 
Als Luther mit zwei Begleitern 1518 
in Judenbach einkehrte, traf er 
dort zufällig den kurfürstlichen Rat 
Degenhardt Pfeffi nger. 
In einem Brief hatte er das Treffen 
seinem Freund Spalatin ausführlich 
geschildert: „Ich glaube, daß Du, 
mein Spalatin, alles von unserem 
Pfeffi nger erfahren hast, was wir 
wechselseitig besprochen haben, 
als ich ihm begegnete in dem Dorf 
Judenbach. 
Unter anderem ist mir auch dies 
tröstlich gewesen, einen reichen 
Mann um etliche Münzen ärmer zu 
machen. Du weißt ja, dass es mir 
Spaß macht, reiche Leute, wenn 
ich gerade die Gelegenheit dazu 
habe, nicht ungerupft zu lassen, vor 
allem Freunde. Denn gefl issentlich 
bezahlte er, Pfeffi nger, auch für die 
beiden ihm fremden Begleiter die 
Zeche, zusammen für uns alle zehn 
Groschen. 
Ich bin soweit allen unbekannt ge-
wesen, es sei denn, dass die An-
wesenheit Pfeffi ngers mich bekannt 
gemacht hat.“

Kurt Wirth

Martin Luther in Neustadt

Plakette an der Stadtkirche St. Georg
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FERIENPROGRAMM 3.3. - 7.3.
FÜR DIE FRÜHLINGSFERIEN

4.2. Dienstag

Kinotag
Wenn es draußen stürmt und 
schneit, mummeln wir uns gemütlich 
ein und genießen einen tollen Kin-
derfilm auf der Großbildleinwand. 
Damit im Kinder- und Jugendzen-
trum auch richtiges Kino-Flair auf-
kommt, dürfen natürlich auch die-
ses Mal Popcorn und heißer Kakao 
nicht fehlen!
Ort: Kinder- und Jugendzentrum 
Zeit: 15.30 bis 18.00 Uhr
Kosten: 1 Euro

25.2. Dienstag

Überraschungstag
Heute haben wir uns etwas ganz 
Besonderes einfallen lassen. Ob 
Spiel, Spaß oder Kreatives, melde 
dich an und lass dich überraschen. 
Wir sind uns sicher, dass du jede 
Menge Spass haben wirst. 
Ort: Kinder- und Jugendzentrum 
Zeit: 15.30 bis 18.00 Uhr
Kosten: 1 Euro
Wir freuen uns auf Euch!

11.2. Dienstag

Schneemann kegeln
Schneemann kegeln ist ein ganz 
einfaches Spiel, was jede Menge 
Spaß macht. Bevor wir jedoch ke-
geln können, müssen wir die Spiel-
materialien selbst gestalten. Das 
geht ganz leicht mit Korken, Watte, 
Holzstäbchen und einer Walnuss.
Ort: Kinder- und Jugendzentrum 
Zeit: 15.30 bis 18.00 Uhr
Kosten: 1 Euro

18.2. Dienstag

Faschingsmasken basteln
Fasching, Fastnacht oder Karneval 
sind die Namen für das fröhlich bun-
te Fest, das jedes Jahr im Frühjahr 
sieben Wochen vor Ostern mehrere 
Tage lang gefeiert wird. Für dieses 
Fest wollen wir gemeinsam fröhliche 
Masken aus Papptellern gestalten.
Ort: Kinder- und Jugendzentrum 
Zeit: 15.30 bis 18.00 Uhr
Kosten: 1 Euro

JUGENDPFLEGE

FAMILIENZENTRUM

KIDS-CLUB-PROGRAMM

SOZIALLEISTUNGEN 
AUCH IM FAMILIENZENTRUM
Wir freuen uns, Sie nun auch in 
Neustadt beraten zu können. Die 
Sozialberatungsstelle für Men-
schen mit Behinderung und ihre 
Angehörigen bietet Beratung, Un-
terstützung und Begleitung bei 
der Durchsetzung Ihrer Rechtsan-
sprüche. Wir vertreten Sie kosten-
los im Sozialrecht.
Es finden Außensprechtage im Fa-
milienzentrum Neustadt bei Coburg 
(Schützenplatz 1) an jedem 1. und 
3. Mittwoch im Monat, jeweils von 
10.00 bis 12.00 Uhr statt.
Aktuelle Termine: 19.2., 5.3., 19.3.
Achtung, Terminänderung!
Ab April finden die Außensprechtage 
an jedem 1. und 3. Dienstag im Mo-
nat statt. Die Uhrzeit von 10.00 bis 
12.00 Uhr bleibt unverändert.
Eine Terminvereinbarung ist nicht 
erforderlich.
Falls Sie dennoch vorab einen festen 
Termin vereinbaren wollen, so rufen 
Sie uns bitte an: 09561 23720-41 
oder schreiben Sie eine E-Mail an 
beratungsstelle@behindertenhilfe-
coburg.de.
Die Beratungsstelle wird unterstützt 
von Aktion Mensch.
Kontakt/Postanschrift: 
Postfach 2064, 96409 Coburg; 
Besucheranschrift: 
Elsässer Str. 9, 96450 Coburg 
Telefon 09561 23720-41 
Fax 09561 23720-89 
beratungsstelle@behindertenhilfe-
coburg.de
 

Liebe Eltern,
In das neue Jahr startet die Jugend-
pflege mit einem neuen Programm 
für den KIDS CLUB. 
Der KIDS CLUB ist ein Angebot für 
Schulkinder von sechs bis zwölf Jahren 
und findet immer dienstags von 15.30 
bis 18.00 Uhr in den Räumen der Ju-
gendpflege am Schützenplatz statt. 
Der KIDS CLUB bietet den Kindern 
ein abwechslungsreiches Freizeitan-
gebot. Hier können die Kinder ver-
schiedene Angebote nutzen, basteln, 
spielen und neue Freunde finden. 

Wir gestalten unseren Jahres-
kalender! Kennst Du alle Jah-
reszeiten und weißt, wie sich die 
Natur in diesen verändert? Und 
weißt Du auch, welche Feste in 
welchen Monaten gefeiert wer-
den? Diesen Fragen werden wir 
mit Spielen und Rätseln auf den 
Grund gehen. Dabei werden wir 
gemeinsam herausfinden, was ty-
pische Merkmale für die vier Jah-
reszeiten sind und woran wir den 
Jahreszeitenwechsel erkennen 
können.
Für unseren Kalender werden wir 
am Dienstag und Mittwoch passend 
zu jedem Monat unterschiedliche 
Origami falten. Was verbindest Du 
mit dem Monat Januar? Eis, Schnee 
und Kälte? Also was würde besser 
auf Dein Kalenderblatt für den Janu-
ar passen als eine Schneeflocke?
So, oder so ähnlich wirst Du für je-
des Deiner Kalenderblätter das pas-
sende Origami finden. Eine kleine 
Geschichte wird Dir dabei eine Hilfe 
sein!
An den beiden letzten Tages des 
Winterferienprogramms gestaltest 
Du mit Deinen gebastelten Origami-
motiven Deinen Kalender. 
Damit Dein Kalender Dich auch bunt 
und farbenfroh durch das Jahr 2014 
begleitet, wirst Du die einzelnen Ka-
lendermonate zusätzlich mit Bunt-
stiften passend zu der Jahreszeiten-
geschichte ausarbeiten. 
Am Freitag wirst  Du zum Abschluss 
die jeweiligen Feste und Feiern in 
Deinen Kalender eintragen.
Ort: Kinder- und Jugendzentrum am 
Schützenplatz
Bringzeit:  8.00 – 9.00 Uhr
Abholzeit: 15.00 Uhr
Kosten: 15 Euro
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Familien- und Jugendzentrum 
am Schützenplatz
Schützenplatz 1
96465 Neustadt
Telefon 09568 891887-0 oder
09568 891887-15
Nähere Informationen zu unseren 
Angeboten finden sie auch unter
www.neustadt-bei-coburg.de

FÖRDERVEREIN
Im Familienzentrum bietet auch 
der Förderverein Integrative 
Schule Coburg - FISCo e.V. Bera-
tung und Begleitung rund um das 
Thema „Bildung und Schule, Inte-
gration und Inklusion“ an.
Familien erfahren durch dieses An-
gebot Unterstützung bei komplexen 
Fragen wie: Übergang Kindergar-
ten / Schule,  verschiedene pädago-
gische Unterrichtskonzepte, (z.B. 
Montessori-, Waldorf-, Jena-Plan-
Schule etc.), Einschulungsverfahren 
und  Unterrichtskonzepte auch von 
Kindern mit besonderen Bedürfnis-
sen wie Hochbegabung, Migration, 
Behinderung, Teilleistungsschwä-
chen, ADHS etc., Schulbegleitung, 
Integrationshelfer, Übertritt in die Se-
kundarstufe, Formen der Ausbildung 
und Arbeit, Integrative Gestaltung 
von Freizeit, Festen, Geburtstagen, 
Feiern und Veranstaltungen.
Wir sind auch Ansprechpartner und 
Begleiter von Familien bei allen Fra-
gen rund um das Thema Behinde-
rung, Pflegeversicherung, Hilfsmittel 
Antragstellung und Widerspruch, 
Unterstützung bei der Durchsetzung 
ihrer Ansprüche wie Nachteilsaus-
gleiche, steuerliche Ermäßigungen 
und vieles mehr.
Information, Beratung und Ver-
mittlung von Betreuungs- und Un-
terstützungsmöglichkeiten 
Das Angebot findet jeden letzten 
Freitag im Monat von 10.00 bis 
12.00 Uhr statt:
28. Februar, 28. März, 23. Mai, 
27. Juni, 25. Juli, 26. September, 
31. Oktober, 28. November.
Außerhalb der Sprechstunden ist 
auch jederzeit ein Termin in unserer 
Geschäftsstelle in Coburg möglich! 
Kontakt:
Förderverein Integrative Schule Co-
burg - FISCo e.V.
Rosengasse 11
96450 Coburg                                                         
Telefon 09561-329748
E-Mail: kontakt@fisco-coburg.de
www.fisco-coburg.de
Ihre Ansprechpartner:
Katerina Arca, Dipl. Sozialpädago-
gin (FH); Krankenschwester
Rebecca Eckert, Dipl. Pädagogin 
(Univ.)

MESSETAG „LEBEN UND
WOHNEN IM ALTER“
Seniorenbeauftragter Dr. Beyer 
und das Familienzentrum der 
Stadt Neustadt laden am 15. Fe-
bruar von 10.30 bis 17.00 Uhr zu 
einem Messetag ins Familienzen-
trum am Schützenplatz rund ums 
Leben und Wohnen im Alter ein. 
Alle Interessierten sind hierzu herz-
lich willkommen im Familienzentrum 
am Schützenplatz. Messeeröffnung 
ist um 10.30 Uhr durch Seniorenbe-
auftragten Dr. Beyer.
Die Messe bietet von 11.00 bis 17.00 
Uhr an zahlreichen Ständen Informati-
onen über seniorengerechte Baumaß-
nahmen, Service- und Dienstlei-
stungen sowie Freizeitmöglichkeiten 
und Gesundheitsprävention.
Als Aussteller sind vertreten:
Apotheke Am Moos, Frankenapo-
theke, ASB, AWO, BRK, Orthopä-
diehaus Blaschke, Reiseboutique 
Neustadt, Textil-Löffler, Uebelhack 
Inneneinrichtungen, VHS Außen-
stelle Neustadt, Wenzel GmbH, Re-
hateam Coburg, Pflegestützpunkt 
Coburg.
Interessante Vorträge von Fach-
spezialisten zu folgenden Themen 
runden das Informationsangebot 
des Messetages ab:
11.00 Uhr: Zuhause Leben bis ins 
hohe Alter - Möglichkeiten und Gren-
zen, Referent: Architekt Uli Müller
Ab 13.00 Uhr: Praktische Beispiele
• Hausnotruf, BRK
• Nachbarschaftshilfe, ASB
• Alternative Wohnformen, AWO
14.30 Uhr: Vorsorgevollmacht und 
Patientenverfügung. 
Referent:  Richter Roland Dietrich
15.00 Uhr: Aufbau eines Versor-
gungsnetzwerkes. Referent: Pallia-
tivmediziner Dr. Muggenthaler
Im Rahmen des Messetages wird 
die Wanderausstellung des Land-
ratsamtes Coburg mit dem Thema 
„Zuhause Wohnen im Alter“ prä-
sentiert. Diese kann noch bis zum 
28. Februar im Familienzentrum be-
sichtigt werden.
Dr. Gerhard Beyer
Seniorenbeauftragter der Stadt  
Ines Förster
Leiterin Familienzentrum

GESPRÄCHSKREIS 
FÜR SENIOREN
Der Seniorenbeauftragte der Stadt, 
Dr. Gerhard Beyer, lädt zum näch-
sten monatlichen Gesprächskreis 
für Senioren ein.
Nächster Termin: Mittwoch, 26.2., 
14.00 Uhr bis 15.30 Uhr  im Familien-
zentrum am Schützenplatz.

SENIORENSCHWIMMEN
Auch  2014 findet wieder regelmä-
ßig das Betreute Schwimmen für 
Behinderte und Senioren im Hal-
lenwellenbad Neustadt, Wildenhei-
der Straße statt.  
Termine: jeweils der letzte Samstag 
im Monat  von 10.00 bis 11.00 Uhr 
am 22. Februar, 29. März,  19. April 
(Osterschwimmen),  31. Mai und  21. 
Juni. Sommerferien im Juli und Au-
gust.
Termine für das 2. Halbjahr 2014 
folgen. Die Wasserwacht Neustadt 
übernimmt von 10.00 bis 11.00 Uhr 
die Beaufsichtigung. 
Von  10.00 bis 10.30 Uhr findet Was-
sergymnastik statt (Behindertenbe-
auftragte Frau Deutsch).                                                                                                                 
Rückfragen bitte an den Behinderten-
beauftragten der Wasserwacht und 
Verantwortlichen für das Behinderten-
schwimmen, Herrn Gerhard Spiller, 
Telefon 09568 2567 oder Frau Gerlin-
de Deutsch, Telefon 09568 2023. 

SPRECHSTUNDE FÜR 
SENIOREN IM FEBRUAR
Dr. Gerhard Beyer bietet im Fa-
milienzentrum am Schützenplatz 
Sprechstunden zu folgenden 
Terminen an: 
Am 3.2., 10.2., 17.2. und 24.2. von 
15.00 bis 16.30 Uhr.
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Bokwa®  - die coole Fitness

Schnupperstunde
Unter Leitung von Barbara Braun-
gardt, Bokwa-Instructor®, findet 
am 11.2. von 18.30 bis 19.30 Uhr 
in der Mittelschule Am Moos, Gym-
nastikraum, der Kurs statt.
Coole Fitness für coole Teilnehmer. 
Ein Programm für alle, die sich 
durch das Alphabet schwitzen wol-
len. Für bewegungsfreudige youth, 
Männer, Frauen und kids. 
Die hohe Intensität des Tanz-Work- 
outs wird durch kontinuierliche 
Sprünge und Wechselschritte er-
reicht. Das treibt den Puls nach 
oben und regt die Fettverbrennung 
an, neue Muskeln setzen mehr 
Energie um und der Körper wird 
gestrafft. Durch die ständige Bewe-
gung erhöht BOKWA die Kondition 
und hilft zugleich dabei, Gewicht zu 
reduzieren. 
Bitte mitbringen: Gutes Schuhwerk 
und Getränk.

Infrarotsauna – Workshop

Unter Leitung von Petra Steiner, 
Arzthelferin, Staatl. gepr.SPA- und 
Wellnesstrainerin, findet am Mon-
tag, 24.2. von 18.00 bis 19.30 Uhr 
bei genügend Teilnehmern der 
Workshop im Familienbad Neu-
stadt statt. 
Der Körper erwärmt sich in der In-
frarotkabine bei geringen Tempe-
raturen durch die Wärmestrahlung 
auf der Haut. Im Workshop lernen 
Sie das richtige Anwenden und 
Durchführen von Saunagängen, 
sowie die gesundheitlichen Aspek-
te kennen. Bitte mitbringen: Bade-
kleidung, Waschzeug, Bademan-
tel, großes Bade- oder Saunatuch 
und eventuell Getränk.

Am Samstag, den 8.2. eröffnet das 
Johann Strauß-Quintett um 20.00 
Uhr die Neustadter Rathauskon-
zertreihe 2014.
Jiři Preisingers Johann Strauß-
Quintett verfügt über ein opulentes 
Klangvolumen, wie es den ehema-
ligen Ensembles der Strauß´schen 
Dynastie entsprach. Der musikalische 
Schwerpunkt liegt auf Werken der Fa-
milie Strauß, von Fahrbach, Lanner, 
Schrammel und Labitzky, aber auch 
auf Werken aus dem Reich der Ope-
rette und der Musikszene Amerikas 
zu Beginn des vergangenen Jahrhun-
derts. Es erwartet Sie ein umfang-
reiches Programm, unter anderem 
mit Werken wie „Wien bleibt Wien”, 
„Schatz Walzer“, „An der schönen 
blauen Donau“ und viele mehr.
Jiři Preisinger, Leiter des Johann 
Strauß-Quintetts, studierte an der 
Musikhochschule in Brno, seiner 
Geburtsstadt. Er war Konzertmeister 
am Slowakischen Nationaltheater 
Bratislava und in Hof an der Saale. 
Seit 1976 ist er Konzertmeister des 
Orchesters des Landestheaters 
Coburg. Neben dem Theaterdienst 
tritt er international als Violinist und 
Kammermusiker auf. Er gründete 
das Johann Strauß-Orchester „Die 
flotten Geister“ in Coburg.

Wenn Sie sich für dieses außer-
gewöhnliche Konzertangebot inte-
ressieren, können Sie ab sofort im 
Bürgerservice der Stadtverwaltung 
Neustadt (Telefon 09568 81-0) 
Karten im Vorverkauf für 10 Euro 
oder Restkarten an der Abendkasse 
für 12 Euro kaufen. Ermäßigte Karten 
sind für 5 Euro erhältlich.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Am Freitag, den 14. Februar fin-
det um 20.00 Uhr die Lesung „Der 
goldene Schlüssel“ mit Prof. El-
sas und Rudolf Guckelsberger im 
Kulturzentrum am Schützenplatz 
statt.

Lassen Sie sich bei der Lesung „Der 
goldene Schlüssel“ von den sen-
siblen und zugleich klangverses-
senen und klanggewaltigen Pianisten 
Prof. Christian Elsas und der Stimme 
von Rudolf Guckelsberger bei sei-
nem spannenden Auftritt in Neustadt 
verzaubern. 
Teile des Stückes sind unter anderem 
„Das Mädchen ohne Hände, „Katze 
und Maus in Gesellschaft“, und „Der 
Bärenhäuter“.
Elsas´ bis ins Feinste ausgefeilte 
Klangtechnik, sein Sinn für Rhetorik 
sowie seine geistige Durchdringung 
der jeweiligen Kompositionen wer-
den von den Rezensenten beson-
ders hervorgehoben. 
Prof. Christian Elsas, 1950 gebo-
ren, legte sein künstlerisches Diplom 
1972 an der Musikhochschule in 
Frankfurt/Main ab, sein Konzertexa-
men 1977 an der Musikhochschule in 
Hannover.
Karten werden ab sofort im Bürger-
service der Stadtverwaltung Neustadt 
im Vorverkauf für 10 Euro, Restkar-
ten an der Abendkasse für 12 Euro 
verkauft. Ermäßigte Eintrittskarten 
sind für 5 Euro erhältlich. (Telefonnr.: 
09568 81-0)

RATHAUSKONZERT MIT DEM 
JOHANN STRAUSS-QUINTETT

KONZERTLESUNG 
„DER GOLDENE SCHLÜSSEL“
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KULTUR VHS

Bitte Anmeldung und Info bei der 
vhs Außenstelle Neustadt, 
Telefon 09568 859254

KONZERTLESUNG   MIT   PROFESSOR   ELSAS

KULTURZENTRUM  AM  SCHUTZENPLATZ • NEUSTADT  BEI  COBURG
VVK  10  EURO • AK  12  EURO • ERMASSIGT  5  EURO
INFOTELEFON   09568 81 - 0 • WWW.NEUSTADT- BEI - COBURG.DE

DER GOLDENE SCHLUSSEL

Brüder Grimm
14.  FEBRUAR •  20.00 UHR

Lu
dw

ig
 E

m
il 

G
rim

m
: D

op
pe

lp
or

trä
t d

er
 B

rü
de

r J
ac

ob
 u

nd
 W

ilh
el

m
 G

rim
m

. R
ad

ie
ru

ng
,1

84
3 

(c
) C

op
yr

ig
ht

 b
y 

B
G

G
 2

01
3 

A
lle

 R
ec

ht
e 

vo
rb

eh
al

te
n 

· A
ll 

rig
ht

s 
re

se
rv

ed



EngagiErt für nEustadt 

ausgaBE 92 • 2  |  2014 7

2 |14

BÜCHEREI

GEWINNSPIEL

Wer bis zum 12. Februar die Rätsel-
frage richtig beantwortet, kann zwei 
von sechs Eintrittskarten für das Hal-
lenbad gewinnen. Wir bedanken uns 
für die freundliche Unterstützung bei 
der Bäder GmbH Neustadt.
Lösung und Absendeadresse auf 
eine Postkarte schreiben und an die 
Stadtverwaltung Neustadt
Bereich Kultur, Sport,  Tourismus, 
Georg-Langbein-Straße 1, 
96465 Neustadt, schicken oder eine 
Mail    mit    Lösung    und    Postanschrift an  
julia.zenglein@neustadt-bei-coburg.
de senden. Die Gewinner werden 
anschließend ausgelost und benach-
richtigt, der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. Viel Glück!
Bei den abgebildeten Tieren des 
letzten Rätsels handelt es sich um 
Alpakas.
Gewonnen haben die Familien Haller, 
Schilling und Konefke aus Neustadt.
Herzlichen Glückwunsch!

Senden Sie uns Ihr Lieblingsrezept!

NEUSTADT - GEWINNSPIEL

Was gehört alles in eine echt
Neustadter Faula-Weibo-Supp?

Herz- und Kreislaufgymnastik

Unter Leitung von René Engel, ÜL 
Prävention Herz-Kreislauf, NW-
Trainer, Herzsport ÜL , findet bei 
genügend Anmeldungen in der 
Zweifachhalle, Ludwig-Jahn-Str., 
ab Dienstag, 18.2. von 20.00 bis 
21.00 Uhr, der Kurs statt. 
Herz- und Kreislaufsport ist ein 
Angebot für alle, die wegen Vorer-
krankung, Übergewicht oder z.B. 
Bluthochdruck schonend trainieren 
und ihre individuelle Ausdauer und 
Kondition verbessern und erhalten 
wollen. Insbesondere auch geeig-
net für ehemalige Teilnehmer der 
Herzsportgruppen, die sich auch 
nach der „kritischen Phase“ ge-
meinsam unter fachkundiger Anlei-
tung weiter bewegen möchten.
Bitte mitbringen: Bequeme Sport-
kleidung, was kleines zum Trinken 
(Plastikflasche), kleines Handtuch!

Amon: Mein Großvater 
hätte mich erschossen 

Jennifer Teege 
Ihre Herkunft erfährt Jennifer Tee-
ge (Jahrgang 1970) mit 38 Jahren 
durch einen Zufall. Die Tochter einer 
deutschen Mutter und eines nigeri-
anischen Vaters muss sich seither 
damit auseinandersetzen, dass ihr 
Großvater Amon Göth ein KZ-Kom-
mandant war, der Tausende Men-
schen auf dem Gewissen hatte. 

Ich bin Malala: Das Mädchen, 
das die Taliban erschießen 
wollten, weil es für das Recht 
auf Bildung kämpft  

Malala Yousafzai 
Malala Yousafzai (Jahrgang 1997) 
wurde am 9. Oktober 2012 auf ihrem 
Schulweg von pakistanischen Tali-
ban-Kämpfern niedergeschossen, 
weil sie sich den Schulbesuch nicht 
verbieten ließ. Mit Unterstützung 
aus der ganzen Welt setzt sie ihren 
Kampf für Kinderrechte, insbesonde-
re der Mädchen, fort. 

Vorlese- und Bastelstunde für 4- bis 
ca. 8-jährige Kinder
am Freitag, den 28. Februar von 15.00 
bis 16.00 Uhr und noch einmal von 
16.15 bis 17.15 Uhr.
Thema: „Verrückter Maskenball“
(bitte den Kindern alte Kleidung anzie-
hen oder Malerkittel mitgeben, da wir 
mit Farben arbeiten)
Das Angebot ist kostenlos, aber bitte 
unbedingt Anmeldung der Kinder unter 
Tel. 09568 81-136

AUSWAHL DER NEUEN 
SACHBUCH-BESTSELLER
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Die Schlafwandler : Wie Europa 
in den Ersten Weltkrieg zog

Christopher Clark
Der renommierte britische Histori-
ker und Bestsellerautor gibt in sei-
nem breit angelegten Werk eine 
Neudeutung der Ursachen des 1. 
Weltkriegs, als dessen Hauptver-
antwortlichen er nicht mehr das 
deutsche Kaiserreich ausmacht. 

Die Welt aus den Fugen: 
Betrachtungen zu den Wirren 
der Gegenwart

Peter Scholl-Latour
Ungekürzte Taschenbuchausgabe 
des im Original 2012 erschienenen 
Bestsellers, einer Sammlung von 
Interviews sowie tagesbezogenen 
Kommentaren und Analysen über die 
- bis heute nachwirkenden - globalen 
Krisen zwischen 2008 und 2012. 
Mit Interviews zur Biografie des Jour-
nalisten.

Autobiografie: Christiane F. – 
Mein zweites Leben

Christiane Felscherinow
35 Jahre nach „Wir Kinder vom 
Bahnhof Zoo” (1981 verfilmt) erzählt 
„Christiane F.”, wie ihr weiteres Le-
ben verlief und ist selbst erstaunt: 
„Wer hätte gedacht, dass ich 51 Jah-
re alt werde?”. Denn die Heroinsucht 
ließ sie nie los.

Bin ich hier der Depp? 
Wie Sie dem Arbeitswahn nicht 
länger zur Verfügung stehen 

Martin Wehrle
Der Karriereberater kennt die Zu-
stände in deutschen Firmen von 
innen: Der Feierabend wird immer 
später, Überstunden bis zum Burn-
out. Aus diesem Hamsterrad gibt es 
aber einen Ausweg. Seine Tipps für 
ein selbstbestimmtes Berufsleben 
sind hilfreich und ermutigend.

Die Kunst des klaren Denkens: 
52 Denkfehler, die Sie besser 
anderen überlassen 

Rolf Dobelli
Der Schweizer Autor Rolf Dobelli 
zeigt, witzig und spritzig, an 52 Bei-
spielen, dass wir oft auf Denkfehler 
hereinfallen, und verrät, wie wir die-
se vermeiden können.
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Termine im Februar
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1.2. Sonderausstellung bis 31.3.
„Die Welt im Kleinen“
Museum der Deutschen Spielzeugindustrie

1.2. Bauernmarkt 8.00 Uhr
Marktplatz, Stadt Neustadt, bis 13.00 Uhr

3.2. Seniorensprechstunde 15.00 Uhr
Familienzentrum, Dr. Gerhard Beyer

6.2. Bürgerversammlung 19.30 Uhr
Haarbrücken und Thann
Sportheim FC Haarbrücken, Stadt Neustadt

8.2. Schneeschuhwanderung
Biosphärenreservat Vessertal 
DAV Sektion Neustadt
Treff- und Zeitpunkt s. jeweils Tageszeitungen

8.2. Rathauskonzert 20.00 Uhr
mit dem Johann Strauß-Quintett
Rathaussaal, Stadt Neustadt

10.2. Seniorensprechstunde 15.00 Uhr
Familienzentrum, Dr. Gerhard Beyer

11.2. Monatsmarkt 8.00 Uhr
Marktplatz, Stadt Neustadt, bis 17.00 Uhr

12.2. Seniorenwanderung
DAV Sektion Neustadt
Treff- und Zeitpunkt s. jeweils Tageszeitungen

13.2. Bürgerversammlung 19.30 Uhr
Meilschnitz, Gaststätte Gunsenheimer
Stadt Neustadt

14.2. Konzertlesung 20.00 Uhr
„Der goldene Schlüssel“ mit Professor Elsas
Familienzentrum am Schützenplatz
Stadt Neustadt

14.2. Sonderausstellung bis 21.4.
„Happy Birthday, Barbie!“, Barbie wird 55
Museum der Deutschen Spielzeugindustrie

15.2. Messetag 10.30 Uhr
„Leben und Wohnen im Alter“
Familienzentrum am Schützenplatz

15.2. Kinder.Kreativ.Werkstatt 14.00 Uhr
Museum der Deutschen Spielzeugindustrie

17.2. Seniorensprechstunde 15.00 Uhr
Familienzentrum, Dr. Gerhard Beyer

20.2. Bürgerversammlung 19.30 Uhr
Fürth am Berg, Horb und Plesten, Schützen-
haus Grenzlandschützen, Stadt Neustadt

22.2. Sinfoniekonzert 20.00 Uhr
MZH Heubischer Straße, Ges. der Musikfreunde

VERANSTALTUNGSKALENDER

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST

Telefon  116117    (kostenfrei)

1. / 2.1.
Dr. Andreas Neumann, Gnaileser Straße 36
96472 Rödental, Telefon 09563 4063
2. / 3.1.
Dr. med. dent. / Univ. Belgrad Dragisa Obradovic 
Bahnhofstraße 22a, 96484 Meeder, Telefon 09566 325
15. / 16.2.
Dr. Elmar Paulaneck, Bürgerplatz 11a 
96472 Rödental, Telefon 09563 74640
22. / 23.2.
Dr. Rolf Pfeffer, Fliederweg 251
96482 Ahorn, Telefon 09561 26046
1. / 2.3.
Dr. Jürgen Langguth, Am Markt 5 / 6
96465 Neustadt, Telefon 09568 4234 und 09563 3174

ZAHNÄRZTLICHER NOTDIENST

24.2. Seniorensprechstunde 15.00 Uhr
Familienzentrum, Dr. Gerhard Beyer


